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Ziele des Studiums: 
 
(1) Der Masterstudiengang Politische Kommunikation befähigt zur wissenschaftlichen 

Auseinandersetzung mit Phänomenen der Darstellung, Vermittlung und Wahrnehmung von Politik 
in modernen Gesellschaften.  

(2) Es handelt sich um einen interdisziplinären, integrierten Studiengang, der von den Fächern 
Kommunikations- und Medienwissenschaft und Politikwissenschaft getragen und von Angeboten 
der Soziologie ergänzt wird.  

(3) Ziel ist die Vermittlung von wissenschaftlich fundierten Erkenntnissen über die kommunikative 
Vermittlung von Politik in modernen demokratischen Gesellschaften. Darüber hinaus vermittelt der 
Studiengang auch praktische Kompetenzen für die Anwendung fortgeschrittener 
sozialwissenschaftlicher Methoden, die zur kritischen Prüfung des vorhandenen Kenntnisstandes 
und zur selbstständigen Analyse und kritischen Reflexion der gesellschaftlichen Realität befähigen. 

(4) Die Lehrinhalte orientieren sich am aktuellen internationalen Forschungsstand. Die Förderung eines 
unabhängigen und analytischen Denkens sowie von, Dialog-, Organisations- und Teamfähigkeit ist 
ein zentrales Anliegen des Studiengangs.  

(5) Der Master Politische Kommunikation bereitet u.a. auf eine Tätigkeit im Berufsfeld von politischer 
Öffentlichkeitsarbeit, politischer Kommunikationsberatung, Public Affairs und politischem 
Journalismus vor. Darüber hinaus schafft er die Grundlage für eine weiterführende akademische 
Qualifikation in der Kommunikations- oder Politikwissenschaft. 

 
 
 

Aufbau und Inhalte des Studiums: 
 
(1) Die Inhalte des Studiums gliedern sich in neun Module und den Bereich „Profilbildung“. 
(2) Das Basismodul vermittelt in einer vierstündigen Ringvorlesung „Politische Kommunikation“ die 

Grundlagen der Analyse politischer Kommunikation. Diese Vorlesung wird von Dozierenden der 
Kommunikations- und Medienwissenschaft sowie der Politikwissenschaft gemeinsam durchgeführt. 
Darüber hinaus ist ein Masterforum zu besuchen, in dem eine Anwendung theoretischer Konzepte 
auf aktuelle politische Ereignisse aus interdisziplinärer Perspektive erfolgt. Das Basismodul festigt 
die Wissensbasis für den Studiengang. 

(3) Das Modul Theoretische Grundlagen der politischen Kommunikation umfasst zwei Veranstaltungen 
zur Theoriebildung, in denen eine vertiefte Auseinandersetzung mit exemplarischen Theorien 
erfolgt. 

(4) Im Modul Fortgeschrittene Methoden der empirischen Sozialforschung werden quantitative und 
qualitative Methoden und Techniken der empirischen Sozialforschung theoretisch vermittelt und 
praktisch eingeübt. Es umfasst eine verpflichtende Vorlesung „Fortgeschrittene Erhebungs- und 
Analyseverfahren“ sowie ein Seminar oder eine Übung zu fortgeschrittenen Methoden nach Wahl. 

(5) Die Themenmodule umfassen zwei Themenbereiche, anhand derer die interdisziplinäre 
Auseinandersetzung mit zentralen Problemfeldern der politischen Kommunikation vermittelt wird: 
„Strukturen, Prozesse und Akteure“ und „Inhalte und Wirkungen politischer Kommunikation“. 

(6) Das Modul Berufspraxis umfasst eine Veranstaltung, die einen Überblick über die Berufsfelder in der 
politischen Kommunikation gibt. Darüber hinaus erfolgt in einem Praxisseminar eine vertiefte 
Auseinandersetzung mit einem praktischen Anwendungsgebiet politischer Kommunikation. 

(7) Das Abschlussmodul umfasst die Masterarbeit. Im Modul Forschungspraxis absolvieren die 
Studierenden ein zweisemestriges Forschungsseminar, in dem alle Schritte des 
Forschungsprozesses an einem konkreten empirischen Forschungsprojekt durchlaufen werden. 

(8) In Bereich Profilbildung können Module bzw. Lehrveranstaltungen aus dem Angebot zusätzlicher 
Fächer gewählt sowie wissenschaftliche Fortbildungen besucht und Praktika absolviert werden. 
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Übersicht 
 
1. Studienjahr 

 
Basismodul: 
Ringvorlesung „Politischen Kommunikation“ (P)  
Masterforum (P)  
 
Theoretische Grundlagen der politischen Kommunikation:  
2 Lehrveranstaltungen zur Theoriebildung (WP) 
 
Fortgeschrittene Methoden der empirischen Sozialforschung: 
1 Vorlesung „Fortgeschrittene Erhebungs- und Analyseverfahren“ (P)  
1 Seminar oder Übung zu fortgeschrittenen Methoden der empirischen Sozialforschung (WP) 
 
Modul Berufspraxis: 
Übung „Berufsfelder der politischen Kommunikation“ (P)  
Praxisseminar (WP)  
 
Themenmodul „Strukturen, Prozesse und Akteure politischer Kommunikation“:  
3 Seminare (WP) 
 
Modul Forschungspraxis:  
Forschungsseminar, Teil 1 (WP) 
 
 
2. Studienjahr 
 
Modul Forschungspraxis: 
Forschungsseminar, Teil 2 (WP) 
 
Themenmodul „Inhalte und Wirkungen politischer Kommunikation“ 
2 Seminare (WP) 
 
Abschlussmodul: 
Masterarbeit (6 Monate, studienbegleitend) 
 
Profilbildung 
Lehrveranstaltungen (WP) im Umfang von 9 ECTS-Leistungspunkten (4 ECTS-Leistungspunkte können 
auch durch ein mindestens dreiwöchiges Praktikum oder wissenschaftliche Fortbildungen (1 ECTS-
Leistungspunkt pro 30 Stunden Dauer) abgedeckt werden).  
 
 
 
Die Veranstaltungen im Basismodul, im Modul Fortgeschrittene Methoden der empirischen 
Sozialforschung und im Modul Berufspraxis werden im ersten Studiensemester absolviert. Die Module 
Theoretische Grundlagen der Politischen Kommunikation, Strukturen, Prozesse und Akteure politischer 
Kommunikation sowie der erste Teil des Forschungsseminars im Modul Forschungspraxis werden im 
zweiten Semester belegt. Im dritten Semester folgen der zweite Teil des Forschungsseminars, das 
Modul Inhalte und Wirkungen politischer Kommunikation sowie Veranstaltungen im Umfang von 3 
ECTS-Leistungspunkten im Bereich Profilbildung. Die Anfertigung der Masterarbeit fällt in das vierte 
Studiensemester, in dem auch der Bereich Profilbildung abgeschlossen wird. 
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Modul: Basismodul 
Englischer Titel: Basic Module 
Modul-Nummer: 1100 
ECTS-Leistungspunkte 
12 ECTS-Leistungspunkte 

Workload 
360 Stunden 

Dauer 
1 Semester 
Lehrveranstaltungen und Lehrformen 

a: Ringvorlesung „Politische Kommunikation“ (Vorlesung) / 1101 
b: Masterforum (Übung) / 1102 

Belegung 
Ringvorlesung (a) und Masterforum (b) 

Empfohlenes Studiensemester: 
Start im 1. Fachsemester (Wintersemester) 
Prüfung im 1. Fachsemester (Wintersemester) 
Häufigkeit des Angebots 

a: Jedes Wintersemester 
b: Jedes Wintersemester 

Geplante Gruppengröße 
a: Ca. 35 Studierende 
b: Ca. 35 Studierende 

Kontaktzeit 
a: 4 SWS / 60 Stunden / 2 ECTS-Leistungspunkte 
b: 2 SWS / 30 Stunden / 1 ECTS-Leistungspunkt 

Selbststudium 
Im 1. Fachsemester: 90 Stunden / 3 ECTS-Leistungspunkte 

ECTS-Leistungspunkte für die Modulprüfung 
6 ECTS-Leistungspunkte 

Inhalte 
Das Basismodul bietet eine Übersicht über einschlägige Basistheorien der Politikwissenschaft und der 
Kommunikationswissenschaft, die für die interdisziplinäre Analyse der politischen Kommunikation von Bedeutung sind. 
Darüber hinaus werden aktuelle Theorieentwicklungen und Forschungsergebnisse erörtert und diskutiert. Zu den 
behandelten Themen gehören beispielsweise die folgenden: 
• Demokratietheorie; 
• Kommunikationstheorie; 
• Theorie der Öffentlichkeit; 
• Historische und institutionelle Rahmenbedingungen; 
• Akteure politischer Kommunikation; 
• Politikfelder, Politikprozesse und Öffentlichkeit; 
• Inhalte und Formen politischer Kommunikation; 
• Rezeption und Wirkung politischer Kommunikation 
• Wahlkämpfe in Demokratien; 
• Politische Partizipation; 
• Sozialer Wandel, Wertewandel und politische Kultur; 
• Globalisierung, Europäische Integration und politische Kommunikation. 
• Politische Online-Kommunikation 
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Lernergebnisse und Qualifikationsziele 
Die Studierenden 
• können die zentralen theoretischen Grundlagen für die wissenschaftliche Auseinandersetzung mit der politischen 

Kommunikation darstellen, erläutern und kritisch reflektieren; 
• können die erlernten Konzepte eigenständig anwenden, um Phänomene politischer Kommunikation sowie deren 

Beziehungen zueinander theoretisch zu verorten; 
• besitzen die Kompetenz, aktuelle Fragestellungen und Forschungsbefunde der politischen Kommunikation 

wissenschaftlich einzuordnen, fachkundig zu diskutieren und in ihrer gesellschaftlichen Bedeutung zu beurteilen; 
• können die erlernten Konzepte im Kontext des fachwissenschaftlichen Diskurses mit KommilitonInnen und Dozierenden 

anwenden. 

Teilnahmevoraussetzungen 
-keine- 

Prüfungsformen 
Klausur (Pnr. 1150) 

Voraussetzungen für die Zulassung zur Modulprüfung 
-keine- 

Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten 
Bestandene Modulklausur 
Verpflichtende und aktive Teilnahme (dokumentierte Einzelaktivitäten wie bspw. Kurzreferat, Gruppenarbeit, Kolloquium, 
Thesenpapier, Protokoll, Test etc.) am Masterforum.  
Sonstige Informationen 
-keine- 
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Modul: Theoretische Grundlagen der politischen Kommunikation 
Englischer Titel: Theoretical foundations of political communication 
Modul-Nummer: 1200 
ECTS-Leistungspunkte 
12 ECTS-Leistungspunkte 

Workload 
360 Stunden 

Dauer 
1 Semester 
Lehrveranstaltungen und Lehrformen 

a: Veranstaltung zur Theoriebildung (Seminar oder Vorlesung) / 1201 
b: Veranstaltung zur Theoriebildung (Seminar oder Vorlesung) / 1202 

Belegung 
Beide Veranstaltungen (a und b) 

Empfohlenes Studiensemester: 
Start im 2. Fachsemester (Sommersemester) 
Prüfung im 2. Fachsemester (Sommersemester) 
 
Häufigkeit des Angebots 

a: Jedes Semester 
b: Jedes Semester 

Geplante Gruppengröße 
a: Ca. 25 (Seminar) bzw. 75 (Vorlesung) Studierende 
b: Ca. 25 (Seminar) bzw. 75 (Vorlesung) Studierende 

Kontaktzeit 
a: 2 SWS / 30 Stunden / 1 ECTS-Leistungspunkt 
b: 2 SWS / 30 Stunden / 1 ECTS-Leistungspunkt 

Selbststudium 
Im 2. Fachsemester: 120 Stunden / 4 ECTS-Leistungspunkte 

ECTS-Leistungspunkte für die Modulprüfung 
6 ECTS-Leistungspunkte 

Inhalte 
Es erfolgt eine vertiefte Auseinandersetzung mit zentralen theoretischen Ansätzen der Sozialwissenschaften und deren 
Einbettung in eine ideengeschichtliche Denktradition. Dem sozialwissenschaftliches Theorie- und Wissenschaftsverständnis 
entsprechend, sind Kriterien wie empirischer Gehalt, empirische Prüfbarkeit und logische Konsistenz von Theorien für die 
Stoffauswahl leitend, ebenso wie die Vorstellung, Theorien sollten empirische Forschung anleiten (Fragestellungen und 
Hypothesen generieren) können.  

Gegenständlich stehen theoretische Überlegungen im Zentrum des Interesses, die der Analyse von Funktionen und Folgen 
öffentlicher, insbesondere medienvermittelter Kommunikation (für den Einzelnen, soziale Gruppen und die Gesellschaft 
insgesamt) dienlich sind oder dienlich gemacht werden können. Dazu gehören beispielsweise: 
• Sozialkonstruktivistische Theorien und radikaler Konstruktivismus 
• Attributionstheorien 
• Konsistenztheorien 
• Theorien rationalen Handelns 
• Soziologische Handlungs- und Entscheidungstheorien 
• Organisations- und Strukturationstheorien 
• (Neo-) Institutionalismus 
• Systemtheorie und Funktionalismus 
• Politische Ökonomie 
• Kritische Theorien 
• Öffentlichkeitstheorien 
• Deliberationstheorien 
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Lernergebnisse und Qualifikationsziele 
Die Studierenden 
• Haben die Fähigkeit erlangt, theorieorientierte Grundlagentexte zu verstehen; 
• sind in der Lage, den Aufbau einer Theorie zu erläutern; 
• haben Kritikfähigkeit gegenüber theoretischen Argumenten, Konzepten und Hypothesen entwickelt; 
• besitzen die Fähigkeit zur Abstraktion und systematischen Ordnung komplexer Zusammenhänge; 
• sind in der Lage, selbständig eine konsistente theoretische Argumentation aufzubauen; 
• besitzen Grundkenntnisse sozialwissenschaftlicher Basistheorien der Kommunikationswissenschaft; 
• haben ein vertieftes Verständnis spezieller Forschungshypothesen und theoretischer Konzepte der 

Kommunikationswissenschaft inkl. ihrer handlungs-, organisations- oder gesellschaftstheoretischen Fundierung erlangt. 
Teilnahmevoraussetzungen 
-keine- 
 
Prüfungsformen 
Mündliche Prüfung (Pnr. 1260) 
Hausarbeit (Pnr. 1270) 
Studienarbeit (Pnr. 1280) 
Portfolio (Pnr. 1290) 
 
Während des Masterstudiums ist in einem beliebigen Modul genau EINE mündliche Prüfung abzulegen. Bei den anderen 
Prüfungen muss es sich um Haus-, Studien- oder Projektarbeiten, Portfolios oder Klausuren handeln. 
Voraussetzungen für die Zulassung zur Modulprüfung 
-keine- 

Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten 
Bestandene Modulprüfung 
Aktive Teilnahme (dokumentierte Einzelaktivitäten wie bspw. Kurzreferat, Gruppenarbeit, Kolloquium, Thesenpapier, 
Protokoll, Test etc.) an den Seminaren bzw. Vorlesungen. 
Sonstige Informationen 
-keine- 
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Modul: Fortgeschrittene Methoden der empirischen Sozialforschung 
Englischer Titel: Advanced methods of empirical social research 
Modul-Nummer: 1300 
Modul-Kürzel: Trägt das Studiendekanat ein! 
ECTS-Leistungspunkte 
12 ECTS-Leistungspunkte 

Workload 
360 Stunden 

Dauer 
1 Semester 
Lehrveranstaltungen und Lehrformen 

a: Fortgeschrittene Erhebungs- und Analyseverfahren (Vorlesung) / 1301 
b: Veranstaltung zu fortgeschrittenen Methoden der empirischen Sozialforschung (Übung oder Seminar) /1302 

Belegung 
Vorlesung (a) und Seminar (b) 

Empfohlenes Studiensemester: 
Start im 1. Fachsemester (Wintersemester) 
Prüfung im 1. Fachsemester (Wintersemester) 
Häufigkeit des Angebots 

a: Jedes Wintersemester 
b: Jedes Semester 

Geplante Gruppengröße 
a: Ca. 35 Studierende 
b: Ca. 25 Studierende 

Anwesenheitspflicht 
a: Keine Anwesenheitspflicht 
b: Anwesenheitspflicht (Übung) / Keine Anwesenheitspflicht (Seminar) 

Kontaktzeit 
a: 2 SWS / 30 Stunden / 1 ECTS-Leistungspunkt 
b: 2 SWS / 30 Stunden / 1 ECTS-Leistungspunkt 

Selbststudium 
Im 1. Fachsemester: 120 Stunden / 4 ECTS-Leistungspunkte 

ECTS-Leistungspunkte für die Modulprüfung 
6 ECTS-Leistungspunkte 

Inhalte 
Ziel des Moduls ist die Professionalisierung methodischer Kenntnisse und Kompetenzen durch die Vermittlung und 
praktische Einübung fortgeschrittener Methoden und Techniken der empirischen Sozialforschung.  
Themen sind beispielsweise:  
• Ziele, Probleme und Anwendungen der empirischen Sozialforschung;  
• wissenschaftstheoretische Grundlagen der empirischen Sozialforschung;  
• messtheoretische Grundlagen der empirischen Sozialforschung;  
• gängige grundlegende und elaborierte Erhebungs- und Analyseverfahren;  
• Inferenzstatistik;  
• Aggregatdaten- und Zeitreihenanalyse;  
• Modellierung von Kontexteffekten und Mehrebenenanalyse;  
• fortgeschrittene qualitative Erhebungs- und Analyseverfahren;  
• ausgewählte Erhebungsverfahren wie z.B. faktorielle Surveys, Meta-Analyse oder Mixed-Mode-Verfahren;  
• Inhaltsanalyse; 
• ausgewählte Analyseverfahren wie z.B. Netzwerkanalyse, QCA oder Simulationen;  
• vertiefende Einübung der erworbenen Fertigkeiten an Hand praxisbezogener und exemplarischer Problemstellungen. 
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Lernergebnisse und Qualifikationsziele 
Die Studierenden  
• können vertiefte Kenntnisse in den wissenschafts- und messtheoretischen Grundlagen empirischer Sozialforschung 

darlegen; 
• können vertiefte Kenntnisse in sozialwissenschaftlichen Auswahl-, Erhebungs- und Analyseverfahren darlegen und sie 

problemorientiert anwenden und kritisch reflektieren;  
• können vertiefte Kenntnisse in inferenzstatistischen Verfahren darlegen;  
• sind in der Lage, die Stärken bzw. Schwächen von grundlegenden und gängigen elaborierten sozialwissenschaftlichen 

Analyseverfahren auf fortgeschrittenem wissenschaftstheoretischem Niveau zu reflektieren; 
• sind in der Lage, Kontextbedingungen zu modellieren und Mehrebenenanalysen durchzuführen; 
• können Aggregatdaten- und Zeitreihenanalysen durchführen; 
• können qualitative Erhebungen auf fortgeschrittenem Niveau konzipieren, aufbereiten und auswerten;  
• sind in der Lage, die erworbenen Kenntnisse in praktischen Übungen auf konkrete Herausforderungen der empirischen 

Sozialforschung anzuwenden;  
• können vertiefende Kenntnisse der Inhaltsanalyse darlegen; 
• können vertiefende Kenntnisse in qualitativen Erhebungs- und Auswertungsverfahren darlegen. 
Teilnahmevoraussetzungen 
-keine- 
Prüfungsformen 
Klausur (Pnr. 1350) 
Mündliche Prüfung (Pnr. 1360) 
Hausarbeit (Pnr. 1370) 
Studienarbeit (Pnr. 1380) 
Portfolio (Pnr. 1390) 
 
Während des Masterstudiums ist in einem beliebigen Modul genau EINE mündliche Prüfung abzulegen. Bei den anderen 
Prüfungen muss es sich um Haus-, Studien- oder Projektarbeiten, Portfolios oder Klausuren handeln. 
Voraussetzungen für die Zulassung zur Modulprüfung 
-keine- 

Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten 
Bestandene Modulprüfung  
Aktive Teilnahme (dokumentierte Einzelaktivitäten wie bspw. Kurzreferat, Gruppenarbeit, Kolloquium, Thesenpapier, 
Protokoll, Test etc.) an der Vorlesung (a) und am Seminar (b) 
Verpflichtende und aktive Teilnahme (dokumentierte Einzelaktivitäten wie bspw. Kurzreferat, Gruppenarbeit, Kolloquium, 
Thesenpapier, Protokoll, Test etc.) an der Übung (b). 
Sonstige Informationen 
-keine- 
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Themenmodul: „Strukturen, Prozesse und Akteure politischer 
Kommunikation“ 
Englischer Titel: Thematic Module “Structures, Processes and Actors of Political Communication” 
Modul-Nummer: 2100 
ECTS-Leistungspunkte 
15 ECTS-Leistungspunkte 

Workload 
450 Stunden 

Dauer 
1 Semester 
Lehrveranstaltungen und Lehrformen 

a: Seminar zu Strukturen, Prozessen und / oder Akteuren politischer Kommunikation (Seminar) / 2101 
b: Seminar zu Strukturen, Prozessen und / oder Akteuren politischer Kommunikation (Seminar) / 2102 
c: Seminar zu Strukturen, Prozessen und / oder Akteuren politischer Kommunikation (Seminar) / 2103 

 
Belegung 
(a), (b) und (c) 

Empfohlenes Studiensemester: 
Start im 2. Fachsemester (Wintersemester) 
Prüfung im 2. Fachsemester (Wintersemester) 

Häufigkeit des Angebots 
a: Jedes Semester 
b: Jedes Semester 
c: Jedes Semester 

Geplante Gruppengröße 
a: Ca. 25 Studierende 
b: Ca. 25 Studierende 
c: Ca. 25 Studierende 

Kontaktzeit 
a: 2 SWS / 30 Stunden / 1 ECTS-Leistungspunkt 
b: 2 SWS / 30 Stunden / 1 ECTS-Leistungspunkt 
c: 2 SWS / 30 Stunden / 1 ECTS-Leistungspunkt 

Selbststudium 
Im 2. Fachsemester: 180 Stunden / 6 ECTS-Leistungspunkte 

ECTS-Leistungspunkte für die Modulprüfung 
6 ECTS-Leistungspunkte 

Inhalte 
In den Themenmodulen findet eine Auseinandersetzung mit zentralen Problemfeldern statt, die für die Analyse und das 
Verständnis der politischen Kommunikation grundlegend sind. Das Themenmodul „Strukturen, Prozesse und Akteure 
politischer Kommunikation“ behandelt Aufbau und Ordnung, Abläufe und akteursseitige Rahmenbedingungen in 
Gesellschaft, Politik- und Mediensystem sowie deren Wandel. Hierzu gehören beispielsweise Aspekte wie 

• Akteure, Strukturen, Prozesse und Handlungslogiken des politischen Systems; 
• Akteure, Strukturen, Prozesse und Handlungslogiken des Mediensystems; 
• Formen und Abläufe der organisatorischen und institutionellen Kopplung von politischem System und Mediensystem 

(Themen-, Issue- und Image-Management, Public Affairs als Strategie, Funktion und Profession); 
• Adaptionen des politischen Systems an die Regeln des Mediensystems und deren Rückwirkung auf den politischen 

Prozess. 
• Gesellschaftliche Grundlagen politischer Kommunikation und deren Wandel (z.B. demografischer Wandel / Wertewandel, 

soziales Kapital / Vertrauen, Heterogenisierung, Pluralisierung, stratifikatorische und segmentäre Differenzierungen) 
• Internationaler Kommunikationsfluss im Bereich der politischen Kommunikation 
• Vergleich nationaler politischer Systeme bzw. Mediensysteme und ihrer Verschränkungen 
• Die Rolle der Öffentlichkeit in der Außenpolitik 
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Lernergebnisse und Qualifikationsziele 
Die Studierenden  
• können das vertiefte Wissen zum neuesten Stand der internationalen Forschung im Bereich der Strukturen, Prozesse 

und Akteure politischer Kommunikation disziplinübergreifend systematisieren, reorganisieren und integrieren; 
• können theoretische Ansätze und empirische Befunde der Forschung darstellen, erläutern und kritisch würdigen; 
• verfügen über die Kompetenz, komplexe Problemen der politischen Kommunikation unter Verwendung interdisziplinärer 

Zugänge eigenständig zu analysieren und ihre Schlussfolgerungen in klarer Weise darzustellen und argumentativ zu 
vertreten. 

Teilnahmevoraussetzungen 
-keine- 

Prüfungsformen 
Mündliche Prüfung (Pnr. 2160) 
Hausarbeit (Pnr. 2170) 
Studienarbeit (Pnr. 2180) 
Portfolio (Pnr. 2190) 
 
Während des Masterstudiums ist in einem beliebigen Modul genau EINE mündliche Prüfung abzulegen. Bei den anderen 
Prüfungen muss es sich um Haus-, Studien- oder Projektarbeiten, Portfolios oder Klausuren handeln. 
Voraussetzungen für die Zulassung zur Modulprüfung 
-keine- 
 

Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten 
Bestandene Modulprüfung.  
Aktive Teilnahme (dokumentierte Einzelaktivitäten wie bspw. Kurzreferat, Gruppenarbeit, Kolloquium, Thesenpapier, 
Protokoll, Test etc.) an den Seminaren (a, b, c).  
Sonstige Informationen 
-keine- 
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Themenmodul: „Inhalte und Wirkungen politischer Kommunikation“ 
Englischer Titel: Thematic Module “Content and Effects of Political Communication” 
Modul-Nummer: 2200 
ECTS-Leistungspunkte 
12 ECTS-Leistungspunkte 

Workload 
360 Stunden 

Dauer 
1 Semester 
Lehrveranstaltungen und Lehrformen 

a: Seminar zu Inhalten und / oder Wirkungen politischer Kommunikation (Seminar) / 2201 
b: Seminar zu Inhalten und / oder Wirkungen politischer Kommunikation (Seminar) / 2202 

Belegung 
(a und b) 

Empfohlenes Studiensemester: 
Start im 3. Fachsemester (Wintersemester) 
Prüfung im 3. Fachsemester (Wintersemester) 
Häufigkeit des Angebots 

a: Jedes Semester 
b: Jedes Semester 

Geplante Gruppengröße 
a: Ca. 25 Studierende 
b: Ca. 25 Studierende 

Anwesenheitspflicht 
a: Keine Anwesenheitspflicht 
b: Keine Anwesenheitspflicht 

Kontaktzeit 
a: 2 SWS / 30 Stunden / 1 ECTS-Leistungspunkt 
b: 2 SWS / 30 Stunden / 1 ECTS-Leistungspunkt 

Selbststudium 
Im 3. Fachsemester: 120 Stunden / 4 ECTS-Leistungspunkte 

ECTS-Leistungspunkte für die Modulprüfung 
6 ECTS-Leistungspunkte 

Inhalte 
In den Themenmodulen findet eine Auseinandersetzung mit zentralen Problemfeldern statt, die für die Analyse und das 
Verständnis der politischen Kommunikation grundlegend sind. Das Themenmodul „Inhalte und Wirkungen politischer 
Kommunikation“ behandelt formale und inhaltliche Gesichtspunkte der Produkte politischer Kommunikation sowie ihre 
Rezeption und ihre Wirkung auf individueller und gesellschaftlicher Ebene. Hierzu gehören beispielsweise Aspekte wie 
• die Rolle von Medien in politischen Konflikten; 
• Strategien politischer Selbstdarstellung, Inszenierung und Theatralisierung von Politik; 
• öffentliche Sprache/Topologie; 
• politische Ikonografie bzw. Visualisierung der politischen Kultur; 
• Wandel in den Formen der Politikdarstellung und seine politischen, sozialen, kulturellen, medialen und 

kommunikationstechnischen Grundlagen; 
• Ausmaß, Art und Wandel der medienvermittelten Wahrnehmung von Politik; 
• Besonderheiten der social-media-basierten Kommunikation; 
• Zusammenhang von Mediengebrauch, Zugehörigkeit zu sozialen und/oder politischen Milieus und Formen der 

Meinungsbildung; 
• Einflüsse der Politikdarstellung auf Einstellungen und Verhalten (z.B. Partizipationsbereitschaft) 
• Identität, Identifikation und Abgrenzung 
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Lernergebnisse und Qualifikationsziele 
Die Studierenden  
• sind in der Lage, ihr Wissen im Bereich der Inhalte und Wirkungen politischer Kommunikation disziplinübergreifend zu 

integrieren; 
• können theoretische Ansätze und empirische Befunde der Forschung darstellen, erläutern und kritisch würdigen; 
• verfügen über die Kompetenz, komplexe Probleme der politischen Kommunikation unter Verwendung interdisziplinärer 

Zugänge eigenständig zu analysieren und ihre Schlussfolgerungen in klarer Weise darzustellen und argumentativ zu 
vertreten. 

Teilnahmevoraussetzungen 
-keine- 

Prüfungsformen 
Mündliche Prüfung (Pnr. 2260) 
Hausarbeit (Pnr. 2270) 
Studienarbeit (Pnr. 2280) 
Portfolio (Pnr. 2290) 
 
Während des Masterstudiums ist in einem beliebigen Modul genau EINE mündliche Prüfung abzulegen. Bei den anderen 
Prüfungen muss es sich um Haus-, Studien- oder Projektarbeiten, Portfolios oder Klausuren handeln. 
Voraussetzungen für die Zulassung zur Modulprüfung 
-keine- 

Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten 
Bestandene Modulprüfung.  
Aktive Teilnahme (dokumentierte Einzelaktivitäten wie bspw. Kurzreferat, Gruppenarbeit, Kolloquium, Thesenpapier, 
Protokoll, Test etc.) an den Seminaren (a und b).  
Sonstige Informationen 
-keine- 
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Modul: Berufspraxis 
Englischer Titel: Professional Practice Module 
Modul-Nummer: 5000 
ECTS-Leistungspunkte 
6 ECTS-Leistungspunkte 

Workload 
180 Stunden 

Dauer 
1 Semester 
Lehrveranstaltungen und Lehrformen 

a: Berufsfelder der politischen Kommunikation (Übung) / 5001 
b: Praxisseminar (Übung)/  5002 

Belegung 
Berufsfelder der politischen Kommunikation (a) und Praxisseminar (b) 

Empfohlenes Studiensemester: 
Start im 1. Fachsemester (Wintersemester) 
 
Häufigkeit des Angebots 

a: Jedes Wintersemester 
b: Jedes Semester 

Geplante Gruppengröße 
a: Ca. 35 Studierende 
b: Ca. 20 Studierende 

Kontaktzeit 
a: 2 SWS / 30 Stunden / 1 ECTS-Leistungspunkt 
b: 2 SWS / 30 Stunden / 1 ECTS-Leistungspunkt 

Selbststudium 
Im 1. Fachsemester: 120 Stunden / 4 ECTS-Leistungspunkte 

ECTS-Leistungspunkte für die Modulprüfung 
Keine Modulprüfung 

Inhalte 
Das Modul Berufspraxis gibt im Rahmen des Berufsfeldkurses einen Überblick über die Berufsfelder, für die der 
Masterstudiengang „Politische Kommunikation“ qualifiziert. Vertreter der Berufspraxis beantworten im Rahmen der 
Veranstaltung die Fragen der TeilnehmerInnen und informieren im direkten Diskurs mit den Studierenden über 
Tätigkeitsprofile, Karrierechancen und -risiken, Organisationsformen und die speziellen Qualifikationsvoraussetzungen der 
einzelnen Berufsfelder. Im Rahmen eines Praxisseminars setzen sich die Studierenden anhand eines praktischen 
Anwendungsgebietes mit Anforderungen, Möglichkeiten und ethischen Implikationen der professionellen Praxis politischer 
Kommunikation auseinander. Dies geschieht in Form von Fallstudien, Übungen und Simulationen.  

Zu den im Modul Berufspraxis behandelten Berufsfeldern gehören beispielsweise die folgenden: 
• Politische Öffentlichkeitsarbeit; 
• Kampagnenplanung, Wahlkampfmanagement; 
• Public Affairs; 
• Politischer Journalismus; 
• Politische Bildung; 
• Wissenschaft und Forschung 

Lernergebnisse und Qualifikationsziele 
Die Studierenden 
• sind in der Lage, die Berufsfelder sowie Strukturen, Organisationsformen, Aufgabenbereiche und Tätigkeiten 

professioneller politischer Kommunikationsarbeit zu beschreiben und darzustellen; 
• besitzen fachliche, arbeitsorganisatorische und soziale Kompetenzen bei der Realisation anwendungsorientierter 

Projekte; 
• können die Möglichkeiten ihres individuellen beruflichen Werdegangs einschätzen und beurteilen, welche 

Voraussetzungen sie erfüllen müssen, um ihre beruflichen Pläne und Zielsetzungen zu erreichen. 
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Teilnahmevoraussetzungen 
-keine- 

Prüfungsformen 
-keine-  

Voraussetzungen für die Zulassung zur Modulprüfung 
-keine- 

Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten 
Verpflichtende und aktive und auch durch schriftliche Beiträge dokumentierte Teilnahme am Berufsfeldkurs und dem 
Praxisseminar. Formen dokumentierter Einzelaktivitäten können bspw. in einer aktiven Beteiligung an der Vorstellung der 
einzelnen Berufsfelder (Berufsfeldkurs) bzw. an der Durchführung eines Praxisprojekts (Praxisseminar) bestehen.  
Sonstige Informationen 
-keine- 
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Modul: Forschungspraxis 
Englischer Titel: Research Practice Module 
Modul-Nummer: 4900 
ECTS-Leistungspunkte 
18 ECTS-Leistungspunkte 

Workload 
540 Stunden 

Dauer 
2 Semester 
Lehrveranstaltungen und Lehrformen 

a: Forschungsseminar, Teil I (Forschungsprojekt) / 4901 
b: Forschungsseminar, Teil II (Forschungsprojekt) / 4902 

Belegung 
Forschungsseminar (a) und (b) 

Empfohlenes Studiensemester: 
Start im 2. Fachsemester (Sommersemester) 
Prüfung im 3. Fachsemester (Wintersemester) 
Häufigkeit des Angebots 

a: Jedes Sommersemester 
b: Jedes Wintersemester  

Geplante Gruppengröße 
a: Ca. 20 Studierende 
b: Ca. 20 Studierende 

Kontaktzeit 
a: 2 SWS / 30 Stunden / 1 ECTS-Leistungspunkt 
b: 2 SWS / 30 Stunden / 1 ECTS-Leistungspunkt 

Selbststudium 
Im 2. Fachsemester: 60 Stunden / 2 ECTS-Leistungspunkte 
Im 3. Fachsemester: 60 Stunden / 2 ECTS-Leistungspunkte 
ECTS-Leistungspunkte für die Modulprüfung 
12 ECTS-Leistungspunkte 

Inhalte 
Im Rahmen eines zweisemestrigen Forschungsseminars entwickeln, planen, realisieren und präsentieren die Studierenden 
unter Anleitung eines/r Dozierenden ein Forschungsprojekt. Die Ergebnisse des Forschungsseminars werden bei einer von 
den Studierenden eigenständig organisierten wissenschaftlichen Tagung („Mastermeeting“) präsentiert. Die Studierenden 
durchlaufen dabei von der Entwicklung einer konkreten Fragestellung über die Erarbeitung des theoretischen Fundaments 
und Sichtung des bisherigen Forschungsstandes über die Konzeption eines methodischen Designs, die Entwicklung eines 
Untersuchungsinstruments und die Durchführung der Untersuchung bis hin zur Datenauswertung, Interpretation, 
Präsentation und kritischen Diskussion der Ergebnisse alle Schritte des Forschungsprozesses. 

Lernergebnisse und Qualifikationsziele 
Die Studierenden  
• sind in der Lage, eigenständig wissenschaftlich zu arbeiten und zu forschen; 
• haben die Fähigkeit, eine komplexe wissenschaftliche Fragestellung zu entwickeln, theoretisch einzuordnen und zu 

fundieren und unter sachgerechter Anwendung geeigneter Erhebungs- und Analyseverfahren empirisch zu untersuchen; 
• können empirische Befunde angemessen interpretieren; 
• können eigene Forschungsbefunde klar und stringent sowohl schriftlich als auch mündlich präsentieren und im Rahmen 

einer Fachdebatte auf wissenschaftlichem Niveau verständlich und überzeugend argumentieren; 
• sind in der Lage, die erlernten Konzepte im Kontext des fachwissenschaftlichen Diskurses mit KommilitonInnen und 

Dozierenden anzuwenden; 
• besitzen Kreativität und kritische Urteilskraft bei der Entwicklung wissenschaftlicher Fragestellungen und 

Untersuchungen; 
• können konstruktive Beiträge zur Problemlösung bei Forschungsprojekten formulieren; 
• haben ihre Organisations-, Kooperations- und Diskursfähigkeit verbessert; 
• können erfolgreich im Team arbeiten. 
Teilnahmevoraussetzungen 
-keine- 
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Prüfungsformen 
Projektarbeit (Pnr. 4950) 

Voraussetzungen für die Zulassung zur Modulprüfung 
-keine- 

Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten 
Bestandene Modulprüfung.  
Verpflichtende und aktive Teilnahme am Forschungsseminar (d.h. an allen für die Planung, Realisierung und Auswertung 
des Projekts erforderlichen Arbeitsschritten (z.B. Literaturrecherche, Auswertung des Forschungsstandes, Entwicklung von 
Forschungsfragen / Hypothesen, Ausarbeitung eines Forschungsdesigns und eines Forschungsinstruments, Durchführung 
der Untersuchung, Aufbereitung und Auswertung der Daten, Interpretation der Ergebnisse) inkl. deren Dokumentation und 
Präsentation) sowie am Mastermeeting (inkl. Organisation des Mastermeetings und Präsentation des Projekts).  
Sonstige Informationen 
-keine- 
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Abschlussmodul 
Englischer Titel: Examination Module 
Modul-Nummer: 5900 
ECTS-Leistungspunkte 
24 ECTS-Leistungspunkte 

Workload 
720 Stunden 

Dauer 
1 Semester 
Lehrveranstaltungen und Lehrformen 
keine Angabe 

Belegung 
keine Angabe 

Empfohlenes Studiensemester: 
Start im 4. Fachsemester (Sommersemester) 
Prüfung im 4. Fachsemester (Sommersemester) 
Häufigkeit des Angebots 
keine Angabe 

Geplante Gruppengröße 
keine Angabe 

Kontaktzeit 
keine Angabe 

Selbststudium 
keine Angabe 

ECTS-Leistungspunkte für die Prüfung 
24 ECTS-Leistungspunkte 

Inhalte 
Im Abschlussmodul wird die Masterarbeit geschrieben. 

Lernergebnisse und Qualifikationsziele 
Die Studierenden 
• besitzen die Fähigkeit zur Entwicklung eigener Forschungsfragen zum Gegenstandsbereich der politischen 

Kommunikation; 
• sind in der Lage, komplexe wissenschaftliche Fragestellungen unter Anwendung angemessener Methoden und nach 

wissenschaftlichen Standards selbständig zu bearbeiten; 
• können ihre Ergebnisse sachgerecht präsentieren. 

Teilnahmevoraussetzungen 
-keine- 

Prüfungsformen 
Masterarbeit (Pnr. 6000) 

Voraussetzungen für die Zulassung zur Prüfung 
-keine- 

Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten 
Bestandene Masterarbeit  
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Sonstige Informationen 
-keine- 
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Modul: Profilbildung 
Englischer Titel: Professional Development Module 
Modul-Nummer: 7100 
ECTS-Leistungspunkte 
9 ECTS-Leistungspunkte 

Workload 
270 Stunden 

Dauer 
2 Semester 
Lehrveranstaltungen und Lehrformen 

a: Veranstaltungen aus weiteren Fächern, Sprachkurse, IT-Kurse, Kurse zur Berufsqualifizierung etc. nach freier Wahl  
 
Alternativ dazu können bis zu max. 4 ECTS-Leistungspunkte auch folgendermaßen abgedeckt werden: 

 
b: Praktikum 
c: Wissenschaftliche Fortbildung (z.B. Summer / Winter School) 

 
Belegung 
In beliebiger Kombination 

Empfohlenes Studiensemester: 
Start im 3. Fachsemester (Wintersemester) 
Häufigkeit des Angebots 

a: Jedes Semester 

Geplante Gruppengröße 
a: Variiert je nach gewählter Veranstaltung 
b: Entfällt 
c: Entfällt 

Kontaktzeit 
a: Insgesamt 9 SWS / 150 Stunden / 5 ECTS-Leistungspunkte (beliebig auf verschiedene Veranstaltungen aufteilbar) 
b: Mindestens 120 Stunden (= 3 Wochen) = 4 ECTS-Leistungspunkte (max. 4 ECTS-Leistungspunkte) 
c: 30 Stunden = 1 ECTS-Leistungspunkte (max. 4 ECTS-Leistungspunkte) 

Selbststudium 
Falls nur Option a) gewählt wird (ansonsten anteilig): 
Im 3. Fachsemester: 30 Stunden / 1 ECTS-Leistungspunkt 
Im 4. Fachsemester: 90 Stunden / 3 ECTS-Leistungspunkte 
ECTS-Leistungspunkte für die Modulprüfung 
Keine Modulprüfung 

Inhalte 
Lehrveranstaltungen weiterer Fächer nach freier Wahl, Sprachkurse, IT-Kurse, Kurse zur Berufsqualifikation, Praktika, 
wissenschaftliche Fortbildungen (z.B. Summer / Winter Schools). 
Lernergebnisse und Qualifikationsziele 
Durch den Besuch von Lehrveranstaltungen weiterer Fächer, Sprachkurse, IT-Kurse etc. nach freier Wahl oder durch 
wissenschaftliche Fortbildungen (z.B. Summer / Winter Schools) erweitern die Studierenden unter eigener 
Schwerpunktsetzung ihr Kompetenzprofil. Sie vertiefen dabei ihre Fähigkeit, interdisziplinäre Bezüge herzustellen und sich 
auch in zunächst fremde Themen- und Aufgabenbereiche einzuarbeiten. Durch Kurse zur Berufsqualifikation bzw. Praktika 
erwerben sie berufspraktische Kompetenzen und können Rückschlüsse auf ihre beruflichen Präferenzen und ihre Eignung 
für bestimmte Berufsfelder ziehen. 
Teilnahmevoraussetzungen 
-keine- 

Prüfungsformen 
-keine-  

Voraussetzungen für die Zulassung zur Modulprüfung 
-keine- 
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Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten 
In allen Veranstaltungen ist jeweils ein Nachweis der aktiven Teilnahme zu erwerben. Die Voraussetzungen werden von den  
Fächern/Veranstaltern der jeweiligen Kurse festgelegt. Bei Praktika und wissenschaftlichen Fortbildungen ist eine 
Bescheinigung vorzulegen. Die Anrechenbarkeit muss im Vorfeld mit der Studienfachberaterin / dem Studienfachberater 
geklärt worden sein. Das Praktikum / die Fortbildung muss während des Masterstudiums stattfinden und thematisch für den 
Studiengang einschlägig sein. Für ein Praktikum werden 4 ECTS-Leistungspunkte gutgeschrieben. Voraussetzung dafür ist, 
dass das Praktikum eine Mindestdauer von 3 Wochen (120 Stunden) umfasst. Es kann höchstens EIN Praktikum 
angerechnet werden. Bei wissenschaftlichen Fortbildungen wird für 30 Stunden Dauer 1 ECTS-Leistungspunkt 
gutgeschrieben; es können maximal 4 ECTS-Leistungspunkte durch wissenschaftliche Fortbildungen abgedeckt werden.  
Sonstige Informationen 
-keine- 

 
 
 
 


	Ziele des Studiums:
	Aufbau und Inhalte des Studiums:
	Modul: Basismodul
	ECTS-Leistungspunkte
	Lernergebnisse und Qualifikationsziele

	Modul: Theoretische Grundlagen der politischen Kommunikation
	ECTS-Leistungspunkte
	Lernergebnisse und Qualifikationsziele
	Die Studierenden

	Modul: Fortgeschrittene Methoden der empirischen Sozialforschung
	ECTS-Leistungspunkte
	Lernergebnisse und Qualifikationsziele

	Themenmodul: „Strukturen, Prozesse und Akteure politischer Kommunikation“
	ECTS-Leistungspunkte
	Lernergebnisse und Qualifikationsziele

	Themenmodul: „Inhalte und Wirkungen politischer Kommunikation“
	ECTS-Leistungspunkte
	Lernergebnisse und Qualifikationsziele

	Modul: Berufspraxis
	ECTS-Leistungspunkte
	Lernergebnisse und Qualifikationsziele

	Modul: Forschungspraxis
	ECTS-Leistungspunkte
	Lernergebnisse und Qualifikationsziele

	Abschlussmodul
	ECTS-Leistungspunkte
	Lernergebnisse und Qualifikationsziele

	Modul: Profilbildung
	ECTS-Leistungspunkte
	Lernergebnisse und Qualifikationsziele


